
 

 
 

Jahresbericht 2021 des Vereins ALIYA 
 
Bericht zum Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr 2021 dauerte vom 1.1.2021 bis zum 31.12.2021.  
ALIYA ist seit 30. April 2021 im Handelsregister eingetragen. 
 
Finanzielles 
 
Im Geschäftsjahr 2021 kam ALIYA in den Genuss von Spendenerträgen der 
Abraham Foundation von insgesamt USD 80'000 bzw. CHF 72'648 zu Gunsten 
des CCR Sri Lanka. Das Geld ist dafür bestimmt, die wichtigen Arbeiten von 
Jennifer Pastorini innerhalb des CCRs in Sri Lanka und auch ihre Tätigkeiten 
in der Schweiz zu finanzieren. Der nicht dafür verwendete Betrag kann das 
CCR beliebig für seine Elefantenprojekte einsetzen. Diese insgesamt 
komfortable Ausgangslage und die Zusicherung, dass auch im Folgejahr 
Unterstützung geleistet wird, freut mich besonders.  
 
ALIYA seinerseits konnte dank einer grösseren privaten Spende von einem 
Spendenertrag von CHF 5'941 profitieren und von Mitgliederbeiträgen im 
Umfang von CHF 850. Dies entspricht 17 zahlenden Passivmitgliedern. ALIYA 
hat das CCR mit dem Kauf von drei digitalen Foto-Kameras inklusive Zubehör 
im Wert von insgesamt CHF 1’019 unterstützt. Die alten Kameras mussten 
dringend ersetzt werden.   
 
Dank der guten Spendenlage konnte ALIYA das Geschäftsjahr mit einem 
Einnahmen-Überschuss von CHF 5'489 abschliessen. 
 

Fachwelt und Social Media 
 
Im Jahr 2021 wurde eine interessante Studie im Journal «Mammalian Biology» 
publiziert. Es geht um die Elefanten auf Sri Lankas Abfallhalden. Durchgeführt 
wurde die Studie durch die Doktorandin Dulmini Liyanage, und betreut wurde 
sie von Dr. P. Fernando vom CCR.  Schon länger hatte das CCR den Eindruck, 
dass die Elefanten eher von der «Zusatznahrung» profitieren, als dass sie 
ihnen schadet. Doch um diese Hypothese zu überprüfen, muss man 
wissenschaftlich vorgehen. Die Resultate der 6-monatigen Studie wurden von 
ALIYA verständlich zusammengefasst und in deutscher Sprache auf die 
Webseite gestellt.  

  



 
 
Auf der ALIYA Webseite gibt es unter «Fachwelt» neu die Rubrik «Arten-
Porträts». Dort werden zukünftig verschiedene Tiere mit ihren Merkmalen und  
spannenden Eigenschaften vorgestellt. Im 2021 hat ALIYA die Indische 
Sternschildkröte (Geochelone elegans) präsentiert sowie den Bindenwaran 
(Varanus salvator), ein eindrücklich grosses Reptil, das in Sri Lanka sowohl zu 
Wasser als auch an Land anzutreffen ist. 
 

Auch die Aktivitäten auf Facebook sowie Instagram wurden intensiviert. 
Interessante Beobachtungen von Elefanten, Publikationen des CCR, die 
erwähnten Artporträts und auch Aufnahmen aus der Wildtierkamera des CCR 
werden auf Facebook und Instagram geteilt.  
 
Veranstaltungen an der Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften (ZHAW) 
 
Die Veranstaltung im Rahmen des Moduls «Wildtiermanagement» an der 
ZHAW fand auch im Jahr 2021 zweimal statt. Christoph Oertle referierte und 
diskutierte mit den Studierenden über den Konflikt Mensch-Elefant in Sri Lanka. 
Die Vorlesung ist sehr interessant und deshalb seit vier Jahren fester 
Bestandteil des Studienprogramms.   
 
Newsletter 

Im Jahr 2021 gab es zwei Newsletter:  

• Nr. 11 im Juni 2021  
• Nr. 12 im Oktober 2021 

 
Die Newsletter berichten jeweils über die Aktivitäten von ALIYA, über die 
Situation in Sri Lanka und sie geben spannende Einblicke in die Arbeit des 
CCR. Der Newsletter geht unterdessen an über 300 interessierte Personen. 
 

Unterstützung des CCR Sri Lanka 

Das CCR Sri Lanka wurde im Jahr 2021 nicht nur finanziell unterstützt. 
Christoph Oertle hält die Webseite des CCR in Sachen CCR-Publikationen und  
sonstiger Elefanten-Literatur auch weiterhin auf dem neuesten Stand. Ebenfalls 
auf die Webseite kommen wichtige Zeitungsartikel, in welchen das CCR 
vorkommt.  
 

Ehrenamtliche Tätigkeit des Vorstands und Dank 

Der Vorstand hat ein neues Mitglied: Esther Wullschleger ist im 2021 als neues 
und viertes Vorstandsmitglied gewählt worden. Ich möchte mich bei ihr, 
Christoph Oertle und Patrick Hagmann ganz herzlich für die ehrenamtliche 
Mitarbeit bedanken. Dank euch sind viele wertvolle Beiträge entstanden und 
nur dadurch hat das CCR auch hier im deutschsprachigen Raum eine wertvolle 
Basis. 
 
 
Jonen, im Juni 2022  

Beatrice Hagmann, Präsidentin 


